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Ministerium für Landwirtschaft, ländliche Räume, Europa 

Ausschließlich per Email 

An die 

in Deutschland zugelassenen 

Öko-Kontrollstellen 

nachrichtlich:  

landwirtschaftliche Interessenvertretungen 

und Beratungsorganisationen im ökologi-

schen Landbau 

Unser Zeichen: IX51-710-126420/2023 

Referat IX 51 

Zertifizierte landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
Vermarktungsnormen, alkoholische Getränke, 

Nahrungsergänzungsmittel, Novel Food 
und Lebensmittel für spezielle Gruppen 

Oeko-Kontrollbehoerde@mllev.landsh.de 

Telefon: +49 431 988-0  

19.12.2023 

Zweites Rundschreiben an die Kontrollstellen (02/2023) 

1. Allgemeinverfügung zur Verwendung von nichtökologischem/nichtbiologischem 

Pflanzenvermehrungsmaterial in der ökologischen/biologischen Produktion S. 2 

2. Erteilung von Ausnahmegenehmigungen zur Verwen-

dung von gebietseigenem/autochthonem/Regio-Saatgut gl. Rundschreiben 

01/2023 Nr. 1) S. 3 

3. Definition Wanderschäferei S. 3 

4. Bedingungen für die Nutzung von ökologischen/biologischen Flächen für nichtöko-

logischen/nichtbiologischen Freizeitpferde S.4 
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Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
bei dem Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht, Brockdorff-Rantzau-Straße 13, 
24837 Schleswig, schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift der Urkundsbe-
amtin / des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. 
 
Hinweis: 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere Voraussetzungen zu beach-
ten (vgl. die Landesverordnung über den elektronischen Rechtsverkehr mit den Gerichten 
und Staatsanwaltschaften vom 12.12.2006 (GVOBl. 2006, 361) in der zurzeit geltenden 
Fassung. Hiernach wird die elektronische Form insbesondere durch eine qualifizierte sig-
nierte Datei gewahrt, die nach den Maßgaben der genannten Landesverordnung übermittelt 
wird. Weitere Informationen zum elektronischen Rechtsverkehr mit den Gerichten und 
Staatsanwaltschaften sind auf der Internetseite www.justizpoststelle.schleswig-holstein.de 
abrufbar. 

 

 

2. Erteilung von Ausnahmegenehmigungen zur Verwendung von gebietseige-

nem/autochthonem/Regio-Saatgut (Erlass) 

 

Hinweis: Dieser Erlass ändert den Erlass 

Verwendung von gebietseigenem/autochthonem/Regio-Saatgut vom 25.04.2023 (vgl. ers-

tes Rundschreibens an die Kontrollstellen 01/2023) 

 

 Pflan-

Regelungen für die Verwendung von gebietseigenem/autochthonem Regio-Saatgut. Dies 

gilt jedoch nur für nach VWW-Regiosaaten® bzw. RegioZert® zertifiziertes Saatgut. Dar-

über hinaus können Anträge zur Ausbringung von Mahd- und Druschgut gebietseigenen 

Saatguts von Wildformen weiterhin positiv beschieden werden, sofern im Antrag hinrei-

chende Nachweise über die Spenderflächen vorgelegt werden. 

 

 

3. Definition Wanderschäferei 

 

Hinweis: Diese Definition konkretisiert die Ziff. 6 des Erlasses zur Beweidung nichtökologi-

scher Tiere auf ökologischen Flächen / Pensionstierhaltung nichtökologischer Tiere in bio-

zertifizierten Landwirtschaftsbetrieben vom 25.04.2023 (vgl. erstes Rundschreibens an die 

Kontrollstellen 01/2023). 
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Die Wanderschafhaltung ist eine Form der Tierhaltung, die durch jahreszeitlich bedingte 

Wanderung der Schafherden von einer Futterfläche zur anderen gekennzeichnet ist. Be-

weidet werden neben Grünland und Hutungen unter anderem auch Flächen, die nicht von 

anderen Tieren genutzt werden (z.B. Ödland, Nachweide von abgeernteten Ackerschlä-

gen oder Zwischenfrüchten, Nachweide und Vornutzung von Grünlandflächen, Nutzung 

von Zwischenfrüchten und schnittunwürdigen Aufwüchsen). Sie dient der ganzjährigen 

Futterversorgung von Schafen auf der Weide. Als Abgrenzung zu anderen Haltungsver-

fahren (Koppelschafhaltung) dient das zeitlich befristete Nutzungsrecht auf diesen Flä-

chen: Der Schafhalter verfügt über eine zeitlich begrenzte Erlaubnis, Flächen zu nutzen, 

die nicht zur Betriebsfläche gehören. 
 

 

4. Erläuterung zu den Bedingungen für die Nutzung von ökologischen/biologi-

schen Flächen für nichtökologische/nichtbiologische Freizeitpferde 

 

Hinweis: Diese Erläuterung konkretisiert die Ziffer 7 des Erlasses zur Beweidung nicht-

ökologischer Tiere auf ökologischen Flächen / Pensionstierhaltung nichtökologischer 

Tiere in biozertifizierten Landwirtschaftsbetrieben vom 25.04.2023 (vgl. erstes Rund-

schreibens an die Kontrollstellen 01/2023). 

 

Nichtökologische/nichtbiologische Freizeitpferde können ökologische/biologische Weiden 

im Sinne im Sinne der VO (EU) 2028/848 nutzen, sofern die Bedingungen, in den Ziffern 

1, 4 und 5 des o.g. Erlasses erfüllt sind. Dies gilt ausschließlich für Freizeitpferde, sofern 

es sich nicht um Zucht-, Sport- und Mastpferde handelt. 
 


